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„Gemeinsam
statt einsam.“

Rodgau (ah) Die Rodgauer Bil-
dungsmesse hat sich in den 
vergangenen 30 Jahren von 
einer kleinen Initiative zu der 
größten, nicht kommerziel-
len Bildungsmesse im Rhein-
Main-Gebiet entwickelt. Mit 
rund 120 Ausstellern war die 
Veranstaltung in der Sporthal-
le sowie auf dem Gelände der 
Heinrich-Böll-Schule vollstän-
dig ausgelastet. 
Auch das Handwerkerzelt war 
in diesem Jahr wieder gut be-
setzt. Trotz der erreichten Ka-
pazitätsgrenze übersteigt die 
Nachfrage nach Ausstellungs-
flächen weiterhin das vorhan-
dene Platzangebot.Die Bedeu-
tung der Messe wurde bereits 
bei der Eröffnung deutlich. 
Heike Hofmann, Hessische Mi-
nisterin für Arbeit, Integration, 
Jugend und Soziales, sowie die 
Erste Stadträtin Janika Mar-
tin hoben die überregionale 

Strahlkraft der Veranstaltung 
hervor. „Die Bildungsmesse hat 
eine überregionale Bekanntheit 
und Ausstrahlung“, betonte die 
Ministerin. Gerade in Zeiten 
eines tiefgreifenden Wandels 
der Arbeitswelt sei eine solche 
Plattform von besonderer Be-
deutung. Sie biete Jugendlichen 
wertvolle Orientierung bei der 
beruflichen Zukunftsplanung. 
Ausbildungsmessen seien nicht 
nur eine wichtige Präsenta-
tionsmöglichkeit für Unter-
nehmen und Bildungseinrich-
tungen, sondern eröffneten 
jungen Menschen zugleich die 
Chance, sich umfassend über 
Aus-, Weiter- und Fortbildungs-
möglichkeiten zu informieren. 
Die 30. Auflage der Rodgauer 
Bildungsmesse lud die Besu-
cherinnen und Besucher zu 
einer Entdeckungsreise durch 
unterschiedlichste Berufsfel-
der und Ausbildungsangebo-

te ein – eine unkomplizierte 
Gelegenheit, direkte Einblicke 
zu gewinnen und Kontakte zu 
knüpfen. Eine Neuerung stellte 
in diesem Jahr ein Fragebogen 
dar, den Jugendliche vor Ort 
ausfüllen konnten. Anhand 
der Auswertung erhielten sie 
Hinweise auf passende Aus-
steller, die ihren persönlichen 
Interessen und Neigungen ent-
sprachen. 
Die Liste der teilnehmenden 
Unternehmen und Institu-
tionen war vielfältig. Ange-
fangen mit abass GmbH aus 
Langen, ein familiengeführtes 
IT-Unternehmen, über die die 
Rodgauer Baustoffwerke sbis 
hin zum  Zweckverband Was-
serversorgung Stadt und Kreis 
Offenbach. Auch die Bundes-
wehr ist seit vielen Jahren fes-
ter Bestandteil der Messe. In 
Vorträgen und Gesprächen 
informierte sie über militä-

rische wie zivile Berufsfelder. 
Der Stand war erneut stark fre-
quentiert, was das wachsende 
Interesse der Jugendlichen un-
terstrich. Zu den neuen Aus-
stellern zählte in diesem Jahr 
die Firma Videor aus Röder-
mark, spezialisiert auf Video- 
und Sicherheitstechnik. Das 
Unternehmen bietet zum Som-
mer sechs Ausbildungsplätze 
an. Ebenfalls aus Rödermark 

präsentierte sich Schmoll Ma-
schinen, das jährlich fünf bis 
sechs Auszubildende – über-
wiegend im Bereich Mechat-
ronik – sucht. Zufrieden zeig-
te sich auch der Fachbetrieb 
für Energiesysteme „esatek“: 
„Wir haben bereits drei ernst-
hafte Bewerbungen erhalten“, 
berichteten die Verantwort-
lichen. Zum letzten Mal be-
teiligte sich Gerd Steinle mit 
seinem Workshop an der Bil-
dungsmesse. Erhalten bleibt 

der Veranstaltung hingegen 
die „Zauberschmiede“ von Jo-
achim Harbut, die weiterhin 
ein fester Bestandteil des Pro-
gramms sein wird. 
Die organisatorische Verant-
wortung lag in diesem Jahr 
bei Teresa Mertins, Fachbe-
reichsleiterin Kommunales Bil-
dungsmanagement, und ihrem 
Team, die für einen reibungslo-
sen Ablauf der Jubiläumsmesse 
sorgten.
(Fotos: ah) 

Zum 30. Mal riesige Plattform rund um Ausbildung
Größte, nicht-kommerzielle Bildungsmesse im Rhein-Main-Gebiet hat ungeheuren Zulauf

Rodgau (RZ) Aufgrund 
der hohen Nachfrage aus 
der Bürgerschaft wird die 
rodgaucard-Sprechstunde ver-
längert. 
Das Team rodgaucard der Agen-
tur für Wirtschaftsförderung 
& Stadtmarketing bietet die 
persönliche Beratung weiter-
hin dienstags und donners-
tags von 9 bis 12 Uhr in den 
Räumlichkeiten des Bürgerser-
vice an. Die Verlängerung gilt 
bis zum Start der hessischen 
Osterferien. Letzter regulärer 

Termin ist Donnerstag, 26. 
März. Am Dienstag, 17. März 
findet jedoch keine Sprech-
stunde statt. An diesem Tag 
sind die Mitarbeitenden in 
die Auszählung der Kommu-
nalwahl eingebunden. In der 
rodgaucard-Sprechstunde kön-
nen Bürgerinnen und Bürger 
unter anderem Unterstützung 
bei der Online Registrierung, 
der Offline Registrierung so-
wie allgemeine Anliegen rund 
um die rodgaucard klären. Ziel 
ist es eine unkomplizierte und 

persönliche Anlaufstelle für 
alle Fragen zur Karte zu bie-
ten. „Die große Resonanz zeigt, 
dass der persönliche Austausch 
für viele Bürgerinnen und Bür-
ger wichtig ist. Wir freuen uns 
sehr über das Interesse und 
stehen weiterhin gerne unter-
stützend zur Seite“, so Jennifer 
Jäger vom Team rodgaucard. 
Die Beratung erfolgt ohne vor-
herige Terminvereinbarung. 
Aufgrund der hohen Nachfra-
ge ist mit Wartezeiten zu rech-
nen. 

rodgaucard:                                         
Sprechstunde wird verlängert



Freitag, 27. Februar 20262

ke sind jedoch am häufigsten betrof-
fen. Mit mehr als dem dreifachen
Körpergewicht werden beispielswei-
se dieKniegelenke beimTreppenstei-
gen belastet.

Kniearthrose
Zunächst fällt es schwer, das Knie

ganz durchzudrücken. Knack- und
Reibegeräusche werden hörbar.
Treppensteigen verursacht Schmer-
zen, die sich unter Belastung langsam
steigern, aber auch plötzlich ein-
schießen können. Im fortgeschritte-
nen Stadium treten schließlich starke
Schmerzen beim Gehen auf.

Hüftarthrose
Erste Anzeichen sind einge-

schränkte Beweglichkeit und
Schmerzen in der Leiste und im
Gesäß. Mit fortschreitender Erkran-

Arthrose ist die am häufigsten
auftretende Gelenkerkrankung, die
vor allem ältere Menschen betrifft.
Etwa die Hälfte der Frauen und ein
Drittel der Männer über 60 Jahren
leiden unter dieser Erkrankung.1
Sie entsteht durch den schrittwei-
sen Abbau des Gelenkknorpels, der
normalerweise als stoßdämpfende
Schicht zwischen denKnochenwirkt
und so Reibung verhindert. Schäden
am Knorpel führen zu Schmerzen,
anfangs möglicherweise nur bei
Bewegung, später jedoch auch im
Ruhezustand.

Formen und Arten von Arthrose
Knorpelschäden können an

jedem Gelenk entstehen, sodass es
sehr viele unterschiedliche Formen
der Arthrose gibt. Die
am stärksten bean-
spruchten Gelen-

kung beginnen die Betroffenen zu
hinken, um das schmerzende Ge-
lenk zu entlasten. Die Schmerzen
können bis ins Bein ausstrahlen und
machen einfache Handlungen wie
das Binden von Schuhen zu einer
Herausforderung.

Arthrose in Hand- und
Fingergelenken
Arthrose in den Fingern befällt

in der Regel die beiden Endgelenke
der Finger sowie das Grundgelenk
des Daumens. Diese Arthrosen tre-
ten typischerweise bei Frauen in
den Wechseljahren auf. Die Hand-
arthrose ist eine weitere Form von
Arthrose, die sich auf die Gelenke
der Hand auswirkt. So können selbst
einfachsteHandgriffe zu einer echten
Herausforderung werden.

Schulterarthrose
Die Symptome der

Schulterarthrose ent-
wickeln sich schlei-
chend. Typisch sind
zunächst unspe-
zifische Schulter-
schmerzen, vor allem
bei Belastung der
Schulter. Zuneh-
mend stellen
sich allerdings
auch Ruheschmer-

1Deutsche Arthrose-Hilfe: e.V.: https://www.arthrose.de/arthrose/haeufigkeit (Stand 2023) • 2Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 3Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

zen und eine morgendliche Steif-
heit des Gelenks ein. Im weiteren
Verlauf kommt es zu einer Bewe-
gungseinschränkung bei Dreh- und
Überkopfbewegungen.

Der vielversprechendeWirkstoff
Viscum album

Trotz der enormen Belastung gibt
es Hoffnung für Betroffene, denn
Forscher fanden heraus, dass der na-
türlicheWirkstoff Viscum album bei
Arthrose helfen kann! Dieser findet
auch in anderen Therapiegebieten
Anwendung und hat sich unabhän-
gig davon auch in der Krebstherapie
als erfolgreich erwiesen. Der Wirk-
stoff überzeugt laut Experten bei
Arthrose, da er sowohl schmerzlin-
dernd als auch entzündungshem-
mend wirkt.2 Mehr noch: Dieser

kann laut In-vitro-Studien
sogar bestimmte Körperzel-
len stoppen, die denGelenk-

knorpel bei Arthrose
angreifen.3 Somit wird
der Knorpel geschützt.
In Deutschland ist das
rezeptfreie Arznei-
mittel Rubaxx Arthro
erhältlich, das den
Wirkstoff Viscum
album hoch kon-
zentriert enthält.

Das Arzneimittel

Spezieller Wirkstoff bekämpft alle Formen

Arthrose-Schmerzen sind ein
Hilfeschrei der Gelenke!

„Nach einer Woche hatte ich
keine Schmerzenmehr und

konnte wieder normal laufen.
Auchmeine Schmerzen in den
Händen haben sich gebessert.“

Dagmar K.

zeichnet sich vor allem durch seine
gute Verträglichkeit aus, da keiner-
lei Neben- oder Wechselwirkungen
bekannt sind.

Stark gegen
den Schmerz,
sanft zum
Körper!

Jetzt in
Vorteilsg

röße
100 ml

Medizin ANZEIGE

Nieder-Roden (RZ) Mit dem 
Frühling kommt auch der Be-
wegungsdrang zurück. Man 
möchte raus in die Natur. Ein 
Rad wäre jetzt ideal – vielleicht 
auch als ideales Geschenk zu 
Ostern für Erwachsene und 
Kinder.
 Da bietet sich als günstige 
Einkaufquelle der traditio-
nelle Fahrrad-Flohmarkt der 
CDU Rodgau-Süd an. Schon 
seit mehr als zehn Jahren or-
ganisiert der Ortsverband in 
Nieder-Roden einen Fahr-
rad-Flohmarkt, auf dem man 
sein gebrauchtes Rad verkaufen 
oder ein gebrauchtes Rad güns-
tig erwerben kann. In diesem 
Jahr findet der Fahrrad-Floh-
markt am Sonntag, 8. März, 
statt. An diesem Sonntag kann 
man von 11 bis 13 Uhr Fahrrä-
der besichtigen, Probe fahren 
(gegen Hinterlegung eines Aus-
weises) und kaufen. Wer ein 

Fahrrad gern loswerden würde, 
kann dieses an diesem Sonntag 
von 10 Uhr an den Organisa-
toren der CDU vor Ort vorbei-
bringen und seinen Wunsch-
preis sowie einen Mindestpreis 
benennen. Eine Entgegennah-
me der Räder zu einem ande-
ren Zeitpunkt ist leider nicht 
möglich. Der Flohmarkt findet 
statt auf dem Puiseauxplatz vor 
dem Sozialzentrum (Puiseaux-
platz Nummer 3). Dort werden 
die Räder entgegengenommen, 
registriert und verkauft. 
Der Verkauf erfolgt gegen Bar-
zahlung. Der Verkäufer erhält 
85 Prozent des Verkaufspreises. 
15 Prozent plus einer Verwal-
tungsgebühr von 2 Euro gehen 
an den Veranstalter. Angeboten 
werden sogenannte Bioräder, 
also ganz klassische Fahrräder 
für Herren, Damen und Kinder 
sowie Zubehör, zum Beispiel 
Helme. 

CDU Rodgau-Süd veranstal-
tet Fahrrad-Flohmarkt 

Rodgau (RZ) Die FDP Rodgau 
lädt alle interessierten Bürger 
ein, am 5. März ab 19 Uhr sich 
zum Thema „Kommunen in Fi-
nanznot-am Beispiel der Stadt 
Rodgau“ zu informieren und 
offen zu diskutieren.

Das Eingangsreferat hält der 
ehemalige Erste Stadtrat Mi-
chael Schüßler, der als Frak-
tionsvorsitzender der FDP im 

Kreistag, auch für alle weiteren 
Fragen zur Verfügung steht.
Veranstaltungsort: Wanderclub 
Edelweiß Dudenhofen, An der 
Gansbrüh 2 in Dudenhofen. 
Beginn ist um 19 Uhr.
Die Stadtverordneten der FDP 
und die Kandidaten für die 
Kommunalwahl stehen selbst-
verständlich an diesem Abend 
auch für alle Fragen zur Verfü-
gung.

FDP lädt zum                       
Bürgerdialog

Rodgau (RZ) Die Stadtverwal-
tung kündigt an, ab sofort ver-
stärkt auf die Einhaltung der 
Stellplatzsatzung zu achten. 
Hintergrund sind Stichproben-
kontrollen, bei denen festge-
stellt wurde, dass bei Bauvorha-
ben nicht immer die gesetzlich 
geforderten Stellplätze errich-
tet wurden. 
Die verschärften Kontrollen 
betreffen insbesondere Neu-
bauten und Nutzungsände-
rungen. „Die Einhaltung der 
Stellplatzsatzung ist kein bü-
rokratischer Selbstzweck“, be-
tont die Stadtverwaltung. „Sie 
dient dem Gemeinwohl: Durch 
die Herstellung ausreichender 
Stellplätze auf den Grundstü-
cken wird der öffentliche Par-
kraum spürbar entlastet. Das 

kommt allen Bürgerinnen und 
Bürgern zugute.“ Die Nichtein-
haltung der Stellplatzsatzung 
stellt einen Verstoß dar, der mit 
einem Ordnungsgeld belegt 
werden kann. 
Die Stadtverwaltung appel-
liert daher an alle Bauherren, 
Investoren und Architekten, 
die Vorgaben der Stellplatzsat-
zung von Beginn an in ihre 
Planungen einzubeziehen und 
umzusetzen. Fragen zur Stell-
platzsatzung und zu den Anfor-
derungen bei Bauvorhaben be-
antwortet gerne die städtische 
Bauberatung über Telefon 693-
1616 oder Mail bau@rodgau.de. 
So könnten schon frühzeitig 
Unklarheiten geklärt werden, 
um mögliche Ordnungsgelder 
zu vermeiden. 

Kontrollen wegen 
Stellplatzsatzung

Rodgau (RZ) Wie kann neuer 
Wohnraum entstehen, ohne 
zusätzliche Flächen zu versie-
geln und ohne den Charakter 
Rodgaus zu verändern? Mit 
genau dieser Frage hat sich die 
Stadt Rodgau intensiv beschäf-
tigt und stellt nun ihre Inne-
nentwicklungsstrategie vor. 
Mit der Strategie setzt Rodgau 
bewusst auf eine maßvolle 
Weiterentwicklung innerhalb 
des bestehenden Stadtgebiets. 
Ziel ist es, vorhandene Flächen 
sinnvoll zu nutzen, zusätzliche 
Wohnmöglichkeiten zu schaf-
fen und gleichzeitig Lebens-
qualität, Grünstrukturen sowie 
gewachsene Quartiere zu erhal-
ten. Innenentwicklung bedeu-
tet dabei nicht unkontrolliertes 
Verdichten. Vielmehr verfolgt 
die Stadt einen klar struktu-
rierten, datenbasierten Ansatz. 
Grundlage sind umfassende 
Bestandsaufnahmen, fachliche 
Analysen sowie die aktive Be-
teiligung der Bürgerinnen und 

Bürger. Aspekte wie Infrastruk-
tur, Mobilität, Klima- und Um-
weltschutz sowie soziale Belan-
ge werden dabei systematisch 
berücksichtigt. Möglichkeiten 
der Innenentwicklung können 
unter anderem Aufstockungen, 
Dachausbauten, Anbauten oder 
das Schließen von Baulücken 
sein. Gleichzeitig wird sorgfäl-
tig geprüft, wo Nachverdich-
tung sinnvoll und verträglich 
ist – und wo nicht. Die Inne-
nentwicklungsstrategie dient 
als langfristiger Handlungsrah-
men für zukünftige Planungen. 
Bestehende Bebauungspläne 
behalten weiterhin ihre Gültig-
keit. Konkrete Entwicklungen 
erfolgen schrittweise und ge-
bietsbezogen. 
Wer mehr über die Strategie er-
fahren möchte, findet weitere 
Informationen, die Broschüre 
und ein Video zur Innenent-
wicklungsstrategie auf der städ-
tischen Homepage unter www.
rodgau.de/innenentwicklung. 

Innenentwicklungs-
strategie der Stadt

Das Schauspiel Geld.Gier.
Macht. Der Fall Cum Ex gastiert 
am Freitag, 6. März, um 20 Uhr 
im Bürgerhaus Nieder-Roden. 
Dieses Theaterstück von Stefan 
Zimmermann beschäftigt sich 
mit den Hintergründen des 
Cum-Ex-Skandales. Der Ablauf 
der Cum-Ex-Geschäfte ist aus 
der Realität gegriffen. Ein The-
aterstück ist allerdings kein in-
vestigativer Journalismus, und 

mit dieser Freiheit entwickelt 
Stefan Zimmermann raffiniert 
und mit durchdringendem 
Blick einen ebenso spannen-
den wie unterhaltsamen Polit-
krimi ohne den „echten“ Betei-
ligten direkt auf den Schlips zu 
treten. 
Die leitende Bankangestell-
te Lena eröffnet ihrem Mann 
Emil in der Neujahrsnacht 
2012, dass ihr bestimmte Ge-

schäfte ihrer Bank unseriös 
vorkommen. Der gemeinsame 
Freund Lambert, von Beruf 
Steueranwalt, klärt Lena auf, 
dass Steuerbetrug in ungeheu-
rem Ausmaß längst zu den 
„normalen“ Geschäften vie-
ler Banker und Fonds gehört. 
Der Staat wird mit dem Ge-
schäftsmodell „Cum-Ex“ aus 
purer Geldgier systematisch 
um Milliarden betrogen. Lam-

bert war selbst daran beteiligt 
und will jetzt aussteigen. Lena 
beschließt aktiv zu werden. 
Eintrittskarten sind im Vorver-
kauf ab 22 Euro im Fachbereich 
Kultur, Sport und Ehrenamt in 
der Alten Apotheke, Schwes-
ternstraße 10, sowie im Inter-
net unter www.frankfurtticket.
de zu bekommen. Restkarten 
können an der Tageskasse ab 19 
Uhr erworben werden.

Theater: Der Fall Cum Ex
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RODGAU IM HERZEN.
DIE ZUKUNFT IM BLICK.

     15. März            LISTE 1 

Rodgau (RZ) Nach Meinung der 
FDP Fraktion, so eine FDP-Pres-
semitteilung,  hat die Einbrin-
gung eines desolaten Haus-
haltsentwurfs, klar gezeigt, der 
Bürgermeister und seine Mehr-
heitsfraktion aus CDU, SPD 
und Freien Wählern Rodgau, 
haben nicht den Mut (Angst 
vor der Kommunalwahl) zu 
ehrlicher Haushaltsberatung.
„In den letzten knapp drei Jah-
ren haben CDU, SPD und Freie 
Wähler Rodgau alle unsere An-
träge abgelehnt“, so der Frakti-
onsvorsitzende der FDP Heino 
Reckließ. 
„Darunter befanden sich auch 
dringend nötige Sparvorschlä-
ge, die aber mit einer unglaubli-
chen Arroganz abgebügelt wur-
den“, so Reckließ.

Die FDP Fraktion weist darauf 
hin, dass sie nicht gegen ver-
schiedene Maßnahmen war, 
sondern diese nur zur Zurück-
stellung empfohlen habe, bis 
die Stadt wieder schwarze Zah-
len schreiben würde. Das einige 
dieser Vorhaben nun nicht ver-
wirklicht werden, weil die Stadt 
kein Geld mehr in der Kasse 
hat, ist der passende Witz zur 
Ablehnung der FDP Anträge.
„Sich nun hinzustellen und 
von allen Fraktionen eine Zu-
sammenarbeit einzufordern, 
halten wir schlicht für den Gip-
fel der Dreistigkeit“, so Martina 
Sertic Mitglied des Haushalts-
ausschusses.
„Man hat unsere Expertise 
nicht gewollt und jammert nun 
nach Unterstützung der Oppo-

sition“ so Sertic weiter.
„Die SPD, die für den Preis ei-
ner Stadträtin unsere Koopera-
tion über Nacht verraten hat, 
zeigt hier, dass es ihr nur um 
den Posten ging aber für ehr-
liche Kommunalpolitik hat sie 
nichts übrig.
Nun die Verantwortung auf 
die nächste Stadtverordneten-
versammlung, von der keiner 
weiß, wie sie sich zusammen-
setzen wird, zu schieben, ist 
einfach nur verantwortungslos, 
so die FDP.
Bei der heutigen Haushaltslage 
und den Unwägbarkeiten die 
die Kommunalwahl mit sich 
bringt, schlägt die FDP Frak-
tion eine Haushaltssperre für 
2026 und evtl. auch für 2027 
vor.“

FDP: Mut zu ehrlicher Haushaltsberatung fehlt

Rodgau (RZ) Der Stadtverband 
der CDU Rodgau startet mit ei-
ner besonderen Veranstaltung 
in die entscheidende Phase des 
Kommunalwahlkampfes: der 
erste After-Work-Talk. Unter 
der Spitzenkandidatin Doro-
thé Räpple ist es gelungen, mit 
Christina Stumpp, stellvertre-
tende Generalsekretärin der 
CDU Deutschlands, sowie Ann 
Kathrin Linsenhoff zwei über-

regional bekannte Persönlich-
keiten der Union nach Rodgau 
zu holen. Komplettiert wird die 
Gesprächsrunde durch die in-
ternationale Springreiterin und 
künftige Rodgauer Unterneh-
merin Sophie Hinners.
Der After-Work-Talk findet 
am Dienstag, 10. März, um 18 
Uhr im Pfarrheim Nieder-Ro-
den (Schulstraße 31) statt und 
steht unter dem Motto „Erfolg 

braucht keine Quote – sondern 
Erfahrung, Motivation und 
Leistungsstärke“. Ziel der Veran-
staltung ist es, mit Bürgerinnen 
und Bürgern in lockerer Atmo-
sphäre ins Gespräch zu kom-
men und aktuelle politische 
sowie gesellschaftliche Fragen 
offen zu diskutieren. Im Mittel-
punkt stehen Themen wie mo-
derne Rollenbilder, berufliche 
Chancen, Leistungsbereitschaft 

und Verantwortung von Frauen 
in Politik, Wirtschaft und Sport.

Hochkarätige Gäste beim After-Work-Talk der CDU in Rodgau

Rodgau (RZ) Die Jungsenioren 
der S.K.G Rodgau treffen sich 
am Mittwoch, 4. März, um 16 
Uhr zum Heringsessen in der 
Vereinsgaststätte in der Weis-
kircher Str. 42. Die Gaststät-
te hat ab dem 1. März wieder 
geöffnet und der neue Ver-
einswirt freut sich darauf die 
Gruppe der Jungsenioren mit 
Hering und Pellkartoffeln zu 
bewirten. Anmeldungen bit-
te bis zum 27. Februar an Inge 
Ries, Tel. 5626, oder an Lore Fi-
scher, Tel. 74260. 

Heringsessen der 
S.K.G-Jungsenioren

Rodgau (RZ) Ein plötzlicher 
Unfall oder eine schwere 
Krankheit kann jeden treffen, 
unabhängig vom Alter. Die Fra-
ge, wer in einem solchen Fall 
rechtsverbindliche Entschei-
dungen über medizinische Be-
handlungen oder persönliche 
Angelegenheiten trifft, wenn 
man selbst dazu nicht mehr in 

der Lage ist, sorgt bei vielen für 
Unsicherheit. 
Silke Möhring, Verbraucher-
zentrale Hessen, gibt umfang-
reiche Aufklärung zum Thema 
und erläutert zudem Unter-
schiede und Bedeutung von 
Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht. 
Der Vortrag findet am Mitt-

woch, 11. März, von 17 bis 
18.30 Uhr, im Stadtverordne-
tensitzungssaal, Rathaus, Hin-
tergasse 15, statt. Der Vortrag 
ist kostenfrei und es ist keine 
Anmeldung erforderlich. 
Fragen zur Veranstaltung be-
antwortet Tina Taffet, Senio-
renberatung, Telefon 06106 
693-1233.

Wer entscheidet,                                             
wenn ich nicht mehr kann?

Rodgau (RZ) Pettersson und 
Findus sind am Samstag, 7. 
März, um 16 Uhr auf der Bühne 
im Bürgerhaus Nieder-Roden 
zu Gast. Geeignet ist das Thea-
terstück für Kinder ab 4 Jahren. 
Bereits ab 15 Uhr ist das The-
atercafé unter der Leitung des 
Mütterzentrums geöffnet. 
Der schrullige Pettersson lebt 
allein auf seinem alten Bau-
ernhof und bastelt an Erfin-
dungen, die meist nicht funk-
tionieren. Als eines Tages eine 
kleine Katze mit großen Augen 
ihn aus einer grünen Kiste an-
sieht, kann Pettersson nicht 
anders, und nimmt sie zu sich, 
obwohl er angeblich gerne al-
leine ist. Findus ist zwar wie 
alle Katzenkinder ziemlich 
wild und oft auch frech, doch 
Pettersson kann ihm einfach 
nicht böse sein. 
Die beiden genießen das Leben. 
Findus schließt Freundschaft 

mit all den anderen Tieren auf 
dem Hof und Pettersson ist 
doch ganz froh, nicht mehr so 
allein zu sein. Doch als Caruso, 
ein singender Hahn, auf den 
Hof kommt ist nichts mehr so 
wie es einmal war. 
Alle Hühner haben nur noch 
Augen für den eingebildeten 
Gockel. Kater Findus versteht 
die Welt nicht mehr. Schließ-
lich war er bislang hier der 
Hahn im Korb. Und überhaupt, 
wozu brauchen diese dum-
men Hühner auf einmal einen 
Hahn? Und dann erst diese 
Kräherei – ein Plan muss her. 
Eintrittskarten sind im Vor-
verkauf für 10 Euro im Fach-
bereich Kultur, Sport und Eh-
renamt in der Alten Apotheke, 
Schwesternstraße 10, sowie im 
Internet unter www.frankfurt-
ticket.de zu bekommen. Rest-
karten können an der Tageskas-
se ab 15 Uhr erworben werden.

Kindertheater:               
Pettersson und Findus

Rodgau (RZ) Gutes Hören 
ist weit mehr als die Wahr-
nehmung von Geräuschen 
– es ist Grundlage für 
Kommunikation, soziale 
Teilhabe und ein aktives, 
selbstbestimmtes Leben.

Der Welttag des Hörens am 3. 
März rückt genau diese Bedeu-
tung in den Fokus und macht 
weltweit auf die Wichtigkeit 
der Hörgesundheit aufmerk-
sam.Ziel des Aktionstages ist 
es, das Bewusstsein für Hörvor-
sorge zu stärken, über Risiken 
wie Lärm und unbehandelten 
Hörverlust aufzuklären und 
Menschen zu ermutigen, ihr 

Gehör regelmäßig überprüfen 
zu lassen. Aktuelle Studien zei-
gen, dass eine gute Hörversor-
gung die Lebensqualität deut-
lich verbessert und gleichzeitig 
ein wichtiger Faktor für geistige 
Fitness, soziale Verbundenheit 
und gesundes Altern ist.
Für das Hörakustikunterneh-
men Hörsinn ist es ein beson-
deres Anliegen, diesen Tag ak-
tiv zu unterstützen und stärker 
in das öffentliche Bewusstsein 
zu bringen. Hörsinn engagiert 
sich dafür, Hörgesundheit als 
selbstverständlichen Bestand-
teil der Gesundheitsvorsorge 
zu etablieren und Menschen 
frühzeitig für den Wert ihres 

Gehörs zu sensibilisieren.
Unter dem Motto „Klingt 
nach Leben!“ steht der Welt-
tag des Hörens für achtsames 
Hinhören und den bewuss-
ten Umgang mit einem Sinn, 
der maßgeblich zur Lebens-
freude beiträgt – heute und 
in Zukunft. Interessierte kön-
nen sich in den Filialen in 
Frankfurt, Neu-Isenburg oder 
Rodgau beraten lassen oder 
bequem online einen Termin 
vereinbaren. 
Auch per WhatsApp steht das 
Team für Fragen zur Verfü-
gung. Weitere Informationen 
gibt es unter www.hoersinn.
com.

Welttag des Hörens
Hörgesundheit als Schlüssel zu Lebensqualität

Rodgau (RZ) Über die künf-
tige hauptamtliche Leitung 
des Evangelischen Dekanats 
Dreieich-Rodgau und über 
die finanziellen Leitlinien der 
kommenden zwei Jahre ent-
scheidet die II. Synode des 
Evangelischen Dekanat Drei-
eich-Rodgau im Verlauf ihrer 
Frühjahrstagung am Freitag, 
20. März, ab 18 Uhr im Ge-
meindehaus der Evangelischen 
Emmausgemeinde Jügesheim 
an der Berliner Straß+e 2 in 
Rodgau: Im Mittelpunkt der 

12. Tagung stehen unter der 
Leitung von Präses Dr. Micha-
el Grevel die Wiederwahl von 
Dekan Steffen Held sowie der 
Beschluss des Doppelhaushalts 
2026/2027. 
Die 75 Synodalen vertreten 
die 27 evangelischen Kirchen-
gemeinden zwischen Langen 
und Seligenstadt. Mit dem 
Doppelhaushalt legt das regio-
nale evangelische Kirchenpar-
lament fest, wie seine Mittel in 
den kommenden beiden Jah-
ren eingesetzt werden. 

Dekanatssynode wählt

Rodgau (RZ) Der Fachbereich 
Kultur, Sport und Ehrenamt 
der Stadt Rodgau sucht tatkräf-
tige Unterstützung für Ver-
anstaltungen im Bürgerhaus 
Nieder-Roden. Gesucht werden 
zuverlässige Bühnenhelferin-
nen und Bühnenhelfer, die Lust 
haben, hinter den Kulissen mit 
anzupacken. 
Zu den Aufgaben gehören unter 
anderem das Stellen von Stüh-
len, der Auf- und Abbau der 
Podesterie sowie das Aufstellen 
der Kulissen bei städtischen 
Theater- und Kulturveranstal-
tungen – natürlich immer un-
ter fachkundiger Anleitung. Ob 
unter der Woche am Vormittag 
oder Nachmittag, am Abend 
oder am Wochenende – der 
Fachbereich freut sich über jede 
helfende Hand. Die Einsätze 
sind flexibel planbar, werden 
vergütet und pauschal besteu-
ert. 
Wer Interesse hat, Teil eines en-
gagierten Teams zu werden und 
das kulturelle Leben in Rodgau 
aktiv mitzugestalten, meldet 
sich bitte unter 693-1227.

Stadt Rodgau                                
sucht                    

Bühnenhelfer

Ab März: Kaufland setzt bei Prospekt-Zustellung auf das Wochenende
Neckarsulm (PM) Kaufland stellt die Verteilung seiner gedruckten Handzettel auf einen 
neuen Rhythmus um: Ab März wird der Prospekt bundesweit am Wochenende statt wie 
bisher in der Wochenmitte an die Haushalte zugestellt. 
Mit der Verschiebung des Verteiltages auf das Wochenende reagiert der Lebensmit-
telhändler direkt auf die Bedürfnisse vieler Kunden. “Die Erfahrungen mit dem Ver-
sand unseres digitalen Prospektes per WhatsApp am Sonntag zeigen, dass viele unserer 
Kunden gerne bereits am Wochenende in den Prospekt schauen. Diese Gewohnheit 
möchten wir nun auch mit der gedruckten Version unterstützen. So haben unsere Kun-
den die Möglichkeit, ihren Wocheneinkauf schon am Samstag oder Sonntag mit allen 
Sparmöglichkeiten bei Kaufland zu planen”, sagt Christoph Schneider, Geschäftsführer 
Marketing. 
Zur Steigerung der Übersichtlichkeit wird das Format des Handzettels auf ein Wende-
Layout umgestellt. In diesem Heft gibt es zwei Angebotsstarts: einen von Montag bis 
Mittwoch und einen von Donnerstag bis zum darauffolgenden Mittwoch. Durch zwei 
gleichwertige Einstiege werden beide Angebotsblöcke gleichermaßen gewichtet. Der 
bewährte Aktionsrhythmus von Donnerstag bis Mittwoch bleibt für die Kunden un-
verändert bestehen, sodass der Donnerstag weiterhin der wichtigste Werbetermin der 
Woche ist. Die ab Montag gültigen Angebote geben den Kunden hingegen einen Im-
puls für den Wochenstart. 
Kaufland setzt bei der Kundenkommunikation auf einen gezielten Mix aus verschie-
denen digitalen Kanälen. Neben dem klassischen Prospekt in gedruckter und digitaler 
Form nutzt das Unternehmen auch Kanäle wie WhatsApp, um über aktuelle Angebote 
und News zu informieren. Alle Angebote finden Kunden auch in der Kaufland-App. 
Hier können die Angebote direkt zur digitalen Einkaufsliste hinzugefügt werden. Zu-
dem bietet die Kaufland-App mit exklusiven Coupons, der Bezahlfunktion K-Pay oder 
dem digitalen Kassenbon einen weiteren Mehrwert für den einfachen und günstigen 
Einkauf der Kunden. 

-Anzeige-

Frau Bach kauft: Leder- und
Lammfelljacken, Pelze, Nerze al-
ler Art, Silber, Silberbesteck, Alt-
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Uh-
ren, Münzen, Musikinstrumente,
Modelleisenbahn, Kleidung,
Goldschläger, Tennisschläger,
Schreib- u. Nähmaschinen, Bil-
der, Porzellan, Bleikristall, Zinn,
Teppiche, Brücken, Krüge, Bern-
stein, Leder- und Krokotaschen,
Antiquitäten, Messing, Gardinen,
Möbel, Schallplatten, Orden,
Ferngläser, Puppen, Briefmar-
ken, Kompl. Nachlässe aus
Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Beratung u. Wertschätzung.
Zahle bar vor Ort. Täglich 7:30 -
21 Uhr, auch am Wochenende.
069 -59772692
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Ambulante Hauskrankenpflege
Sozialstation Rodgau gGmbH
Borsigstraße 56, Johanniter-Haus
Tel. 06106/3281
WIR PFLEGEN IN RODGAU!

NOTDIENST
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Asklepios-Klinik Seligenstadt,

Zentraler Bereitschaftsdienst, Tel. 116 117
Montag und Dienstag 19 – 24 Uhr Mittwoch 14 – 24 Uhr
Donnerstag 19 – 24 Uhr Freitag 14 – Montag 7 Uhr

Rettungsdienst/Krankentransport
Leitstelle Dietzenbach, Tel. 0 60 74 / 1 92 22

Zahnärztlicher Notdienst
Sprechstunden: Sa. von 15 – 18 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen von 9 – 12 
Uhr u. 15 – 18 Uhr, Mi. von 15 – 18 Uhr.
Rufbereitschaft: Von Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr, an Feiertagen von 8 Uhr 
bis zum Morgen 8 Uhr, Mi. von 18 Uhr bis Do. 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen Notfallvertretungsdienstes erfolgt 
über die kostenpflichtige Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

BERATUNG/HILFE
Tagesmütter: Vermittlung über das Tageselternbüro der Stadt Rodgau:
Tel. 693-11 67, tageseltern@rodgau.de
Guttempler in Hessen: Rat und Hilfe bei Alkoholproblemen für Betroffene 
und Angehörige. Kontakt unter 0 60 73 / 6 06 40 29 und 01 76/ 32 12 85 90 Ge-
meinschaft „Lauterborn“, freitags 19.00 Uhr, Weiskirchen, Schillerstraße 27b. 
Nottelefon Sucht: 01 80 / 365 24 07.
„Die Brücke“: Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle, Wittenberger 
Straße 1, Rödermark, Tel. 0 60 74 / 86 54 40, Sprechzeiten: Mo. bis Do. 9 – 17 Uhr, 
Fr. 9 – 15 Uhr.
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Rodgau: Tel. 82 96 24 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle in der Wasserversorgung, Tel. 82 96 25 Bereitschaftsdienst für Not-
fälle im Kanal- und Abwasserbereich und Tel. 82 96 49 48 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle Bauhof außerhalb der Dienstzeiten der Stadtwerke. Telefon 8 29 60 
während der Dienstzeiten der Stadtwerke.
Sozialstation Rodgau gGmbH: fachgerechte, individuelle sowie ambulante 
Kranken- und Altenpflege zu Hause Tel. 0 61 06 / 32 81 (8 71 00 Johanniter)
Soziale Dienste der Johanniter: Essen aus Rädern, Behindertenassistenz, 
Hausnotruf, Einkaufsdienste, Hauswirtschaft, Ambulanter Hospitzdienst, 
Tel. 0 61 06 / 8 71 00
Parkinson-Selbsthilfegruppe: Treffs monatlich zweimal im Gasthaus 
„Zum Engel“ in Nieder-Roden. Infos bei W. Dauer, Tel. 0 61 82 / 2 13 67.
Selbsthilfegruppe „Anonyme Alkoholiker“: Treffen jeweils dienstags um 
19 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum in der Dietrich-Bonhoeffer- 
Str. 2 – 4 in Weiskirchen.
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes Offenbach/ 
Main e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, 
E-Mail: erziehungsberatung@bz-ost-caritas.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, 
Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: suchtberatung@bz-ost-caritas.de
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: schuldnerberatung@bz-ost-caritas.de
Caritas Allgemeine Lebensberatung, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-25, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr.
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rodgau
Schillerstraße 27b, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 6 21 86,
email: dksb_rodgau@web.de, tel. erreichbar Mi. u. Fr. 9 – 11 Uhr, Do. 14 – 16 Uhr. 
www.kinderschutzbund-rodgau-roedermark.de
Frauenberatungsstelle und Notruf: Hochstädter Str. 1, Tel. 0 61 06 / 31 11, 
Frauenhaus 0 61 06 / 1 33 60.
Sozialverband VdK-Rodgau 
Beratung: Sozialzentrum Puiseauxpl. Nieder-Roden. Beratung nur nach Vor-
anmeldung unter Tel. 0 61 06 / 77 39 02

Amtliche
Bekanntmachungen
der Stadtverwaltung

Geburtstagskinder
Dudenhofen
29.02. Dietrich Straub, � 85 Jahre
02.03. Erwin Klein, � 85 Jahre
02.03. Brigitte Steffan, � 80 Jahre
Hainhausen
04.03. Maria Weimann, � 90 Jahre
Nieder-Roden
28.02. Gerhard Frey, � 80 Jahre
02.03. Erika Mathes, � 85 Jahre
02.03. Helga Herbert, � 85 Jahre
02.03. Jürgen Naumann, � 85 Jahre
04.03. Medine Okumus, � 80 Jahre
Weiskirchen
28.02. Uwe Klebeck,�  85 Jahre
01.03. Barica Smolcic, � 90 Jahre
03.03. Hans-Jochen Angermann, � 85 Jahre
03.03. Ruth Wolf, � 85 Jahre

28.02.	 Paracelsus Apotheke
	 Rathenaustr. 35, Dietzenbach, Tel.: 06074/31215
01.03.	 Julius Apotheke
	 Breidertring 104, Rödermark, Tel.: 06074/94750
02.03.	 Nikolaus Apotheke
	 Hintergasse 11, Jügesheim, Tel.: 06106/3666
03.03.	 Bahnhof Apotheke
	 Bahnhofstr. 19, Seligenstadt, Tel.: 06182/3502
04.03. 	 PAM Apotheke
	 Königsberger Str. 2, Obertshausen, Tel.: 		
	 06104/4099188
05.03.	 Alexander Apotheke
	 Heusenstammer Str. 32, Obertshausen, Tel. 		
	 06104/41524
06.03. 	 Löwen Apotheke
	 Fahrstraße 81, Babenhausen, Tel.: 06073/2534

Apotheken-Notdienst

Weiskirchen (RZ) Der Senio-
renclub lädt alle Seniorinnen 
und Senioren recht herzlich 
zu einem gemütlichen Kaf-
feenachmittag am 4. März ab 

14.30 Uhr in den kleinen Saal 
des Bürgerhauses Weiskirchen 
ein. An diesem Nachmittag 
spielen wir Bingo. Ein Kaffee-
gedeck ist bitte mitzubringen.

Seniorenclub Weiskirchen

Bauleitplanung der Stadt 
Rodgau – Sicherung der 
Bauleitplanung
Bebauungsplan Nieder-Ro-
den Nr. 43 „Rollwald“
Hier:  1. Änderung des Gel-
tungsbereiches 
2. Satzung der Stadt 
Rodgau über eine Verän-
derungssperre für den Gel-
tungsbereich des Bebau-
ungsplanes Nieder-Roden 
Nr. 43 „Rollwald“ 
1. Änderung des Geltungsbe-
reiches
Die Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Rodgau hat am 
09.02.2026 die Änderung des 
Geltungsbereiches für den Be-
bauungsplan Nieder-Roden Nr. 
43 beschlossen. 
Der räumliche Geltungsbereich 
wird wie folgt begrenzt: 
• die östliche Grenze der Neck-
arstraße von der südlichen 
Grenze der Weserstraße bis zur 
Verlängerung der nördlichen 
Grenze des Grundstücks Elbe-
straße 14 (Flurstück 211/1, Flur 
13, Gemarkung Nieder-Roden) 
nach Osten,
• die nördlichen Grenzen der 
Grundstücke Elbestraße 14 bis 
2 (Flurstücke 211/1 bis 211/7, 
Flur 13 Gemarkung Nieder-Ro-
den),
• die Verlängerung dieser Linie 
über das Flurstück 321, Flur 13, 
Gemarkung Nieder-Roden),
• die nördlichen Grundstücks-
grenzen der Flurstücke 236/7, 
Flur 13, Gemarkung Nieder-Ro-
den,
• als westliche Grenze das Flur-
stück 236/7 tlw., Flur 13, Ge-
markung Nieder-Roden,
• die nördliche Grenze der El-
bestraße ab der verlängerten 
südwestlichen Ecke des Flur-
stücks 236/7, Flur 13, Gemar-
kung Nieder-Roden bis zur 
Wegeverbindung zwischen El-
bestraße und Rhönstraße,
• den Rosenring, tlw.,
• den Lilienweg,
• die Wegeverbindung zwi-
schen Lilienweg und der L 
3097,
• die nördliche Grenze der L 
3097 bis zur südöstlichen Ecke 
der Flurstücks 280/1, Flur 13, 
Gemarkung Nieder-Roden,
• die östlichen Grundstücks-
grenzen der Flurstücke 281/4, 
282/1 und 284/4, Flur 13, Ge-
markung Nieder-Roden,
• die südliche Grenze der We-
serstraße von der nordöstli-
chen Ecke des Flurstücks 284/4, 
Flur 13, Gemarkung Nieder-Ro-
den bis zur östlichen Grenze 
der Neckarstraße.

Ziel des Bebauungsplanes ist 
die nachhaltige städtebauli-
che Entwicklung des Ortsteils 
Nieder-Roden / Rollwald unter 
Beachtung der sozialen, wirt-
schaftlichen und umweltschüt-
zenden Anforderungen sowie 
der Schaffung gesunder Wohn- 
und Arbeitsbedingungen. Die 
Umsetzung der Ziele soll durch 
eine verträgliche Innenver-
dichtung erfolgen.
Sollten sich bei der Planung 
Abweichungen von dem vor-
her beschriebenen Geltungs-
bereich als sinnvoll erweisen, 
so wird im Beschluss über die 
Entwurfsbilligung zur Offen-
legung des Bebauungsplanes 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB eine 
Korrektur der Grenzen des Gel-
tungsbereiches vorgenommen. 
2. Satzung der Stadt Rodgau 
über eine Veränderungssperre 
für den Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nieder-Ro-
den Nr. 43 „Rollwald“
Gemäß der §§ 14 Abs. 1 und 16 
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB), 
in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 03.11.2017 (BGBl. 
l Seite 3634), zuletzt geändert 
durch Artikel 5 des Gesetzes 
vom 22. Dezember 2025 (BGBl. 
2025 I Nr. 348) in Verbindung 
mit §§ 5, 51 der Hessischen Ge-
meindeordnung (HGO), in der 
Fassung der Bekanntmachung 
vom 07.03.2005 (GVBl. l Seite 
142), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 1. 
April 2025 (GVBl. 2025 Nr. 24), 
hat die Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Rodgau in 
ihrer Sitzung am 09.02.2026 
nachstehende Veränderungs-
sperre als Satzung beschlossen:
§ 1 Räumlicher Geltungs-
bereich
Der räumliche Geltungsbe-
reich der Veränderungssperre 
umfasst den gesamten Gel-
tungsbereich des Bebauungs-
planes Nieder-Roden Nr. 43 
„Rollwald“. Der räumliche Gel-
tungsbereich ergibt sich aus 
dem Lageplan, der als Anlage 
zur Veränderungssperre Teil 
dieser Satzung ist.
Der räumliche Geltungsbereich 
wird wie folgt begrenzt: 
• die östliche Grenze der Neck-
arstraße von der südlichen 
Grenze der Weserstraße bis zur 
Verlängerung der nördlichen 
Grenze des Grundstücks Elbe-
straße 14 (Flurstück 211/1, Flur 
13, Gemarkung Nieder-Roden) 
nach Osten,
• die nördlichen Grenzen der 
Grundstücke Elbestraße 14 bis 

2 (Flurstücke 211/1 bis 211/7, 
Flur 13 Gemarkung Nieder-Ro-
den),
• die Verlängerung dieser Linie 
über das Flurstück 321, Flur 13, 
Gemarkung Nieder-Roden),
• die nördlichen Grundstücks-
grenzen der Flurstücke 236/7, 
Flur 13, Gemarkung Nieder-Ro-
den,
• als westliche Grenze das Flur-
stück 236/7 tlw., Flur 13, Ge-
markung Nieder-Roden,
• die nördliche Grenze der El-
bestraße ab der verlängerten 
südwestlichen Ecke des Flur-
stücks 236/7, Flur 13, Gemar-
kung Nieder-Roden bis zur 
Wegeverbindung zwischen El-
bestraße und Rhönstraße,
• den Rosenring, tlw.,
• den Lilienweg,
• die Wegeverbindung zwi-
schen Lilienweg und der L 
3097,
• die nördliche Grenze der L 
3097 bis zur südöstlichen Ecke 
der Flurstücks 280/1, Flur 13, 
Gemarkung Nieder-Roden,
• die östlichen Grundstücks-
grenzen der Flurstücke 281/4, 
282/1 und 284/4, Flur 13, Ge-
markung Nieder-Roden,
• die südliche Grenze der We-
serstraße von der nordöstli-
chen Ecke des Flurstücks 284/4, 
Flur 13, Gemarkung Nieder-Ro-
den bis zur östlichen Grenze-
der Neckarstraße.

§ 2 Rechtswirkungen der 
Veränderungssperre; Aus-
nahmen

(1) Die Veränderungssperre hat 
gemäß § 14 Abs. 1 BauGB den 
Inhalt, dass
1. Vorhaben im Sinne des § 
29 BauGB nicht durchgeführt 
oder bauliche Anlagen nicht 
beseitigt werden dürfen;
2. erhebliche oder wesentlich 
wertsteigernde Veränderungen 
von Grundstücken und bauli-
chen Anlagen, deren Verände-
rungen nicht genehmigungs-, 
zustimmungs- oder anzeige-
pflichtig sind, nicht vorgenom-
men werden dürfen.
(2) Wenn überwiegende öffent-
liche Belange nicht entgegen-
stehen, kann gemäß § 14 Abs. 
2 von der Veränderungssper-
re eine Ausnahme zugelassen 
werden. Die Entscheidung über 
Ausnahmen trifft die Bauge-
nehmigungsbehörde im Ein-
vernehmen der Gemeinde. 
(3) Gemäß § 14 Abs. 3 BauGB 
werden Vorhaben, die vor 
dem Inkrafttreten der Verän-
derungssperre baurechtlich 
genehmigt worden sind, Vor-
haben, von denen die Gemein-
de nach Maßgabe des Bauord-
nungsrechts Kenntnis erlangt 
hat und mit deren Ausführung 
vor dem Inkrafttreten der Ver-
änderungssperre hätte begon-
nen werden dürfen, sowie Un-
terhaltungsarbeiten und die 
Fortführung einer bisher aus-
geübten Nutzung von der Ver-
änderungssperre nicht berührt

§ 3 Inkrafttreten; Außer-
krafttreten
(1) Die Veränderungssperre 
tritt am Tage nach Ihrer Be-
kanntmachung in Kraft.
(2) Die Veränderungssper-
re tritt nach Ablauf von zwei 
Jahren außer Kraft, sofern sie 
nicht nach Maßgabe des § 17 
Abs. 1 und 2 BauGB verlängert 
wird. Die Veränderungssperre 
tritt in jedem Fall außer Kraft, 
sobald und soweit der Bebau-
ungsplan Nieder-Roden Nr. 43 
„Rollwald“ in Kraft tritt.

Rodgau, den 10.02.2026 
Der Magistrat 
der Stadt Rodgau
Max Breitenbach
Bürgermeister
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Alles dreht sich, wie in einem
Sog zieht es einen nach un-
ten und bringt einen aus dem
Gleichgewicht. Hinzu kommt
ein unsicheres Gefühl in den
Beinen sowie Benommenheit.
So erging es auch Renate S.:
„Ich litt sehr unter Schwindel
und dem Unsi-

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört:
Besserung der Beschwerden bei Schwindel. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP
GmbH, 82166 Gräfelfing

cherheitsgefühl, fiel auch man-
ches Mal.“ Schwindelbeschwer-
den kommen gerade bei älteren
Menschen häufig vor und kön-
nen Betroffene stark in ihrem
Alltag einschränken. Auch
Brigitte A. litt unter Schwindel:
„Ich hatte alle möglichen Mit-
tel versucht, aber nichts half,
bis eine Bekannte mich auf
Taumea (rezeptfrei, Apothe-

ke) aufmerksammachte.“

Mit der Kraft
der Natur gegen
Schwindel-
beschwerden
Taumea enthält

e inen spez ie l len
Dual-Komplex aus
zwei natürlichen Arz-
neistoffen: Anamirta
cocculus kann laut
A r z ne im i t t e l b i l d
Schwindelbeschwer-
den wirksam lin-
dern. Gelsemium
sempervirens setzt
laut Arzneimittel-

bild bei den typischen
Begleiterscheinungen wie
Kopfschmerzen und Übel-
keit an. Wichtig: Bei
akuten, plötzlichen

Für Ihre Apotheke:

Taumea
(PZN 07241184)

www.taumea.de

„Jetzt traue ich mich wieder,
Fahrrad zu fahren. Mein all-
gemeines Befinden ist besser.
Ich habe keine Ängste mehr,

einfach umzufallen.“
- Luise L. -

Taumea  
07241184)

www.taumea.de

Schwindel hat viele
Gesichter

Betroffene berichten, was ihnen wirklich geholfen hat

Schwindelbeschwerden sollte
ein Arzt die Ursache abklären.
Die Arzneitropfen Taumea
sind gut verträglich und haben
keine bekannten Neben- oder
Wechselwirkungen.

Die heilende Kraft
des Schlafes
Wie wichtig guter Schlaf ist und was

bei Ein- und Durchschlafproblemen wirklich helfen kann

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • Abbildung Betroffenen nachempfunden

BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker).
www.baldriparan.de • Zu Risiken undNebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGPGmbH, 82166 Gräfelfing

Rund 50% der Deutschen
kennen es: Einschlafprobleme!
Beim Durchschlafen haben so-
gar 70% Schwierigkeiten und
wachen nachts mehrmals auf.

Warum Schlafen der Schlüssel
zu einem gesunden Leben ist
Sobald wir einschlafen, be-

ginnt eine bemerkenswerte Er-
holungsphase für Körper und
Geist. Dann werden beschädigte
Zellen repariert, Gewebe erneu-
ert und Energiereserven für den
nächsten Tag aufgefüllt. Wer re-
gelmäßig schlecht und zu kurz
schläft, muss im Alltag z. T. mit
unangenehmen Folgen rechnen:
Die Leistungs- und Gedächtnis-
fähigkeit kann abnehmen und
die Konzentration nachlassen.
Andauernder Schlafmangel
kann aber auch zur Entwick-
lung weiterer Krankheiten wie
Bluthochdruck, Herz-Kreislauf-
Erkrankungen oder Herz-

rhythmusstörungen
führen.

Von Schlafmangel zu
Schlafgenuss: So finden Sie
in einen erholsamen Schlaf
Immer mehr Deutsche besin-

nen sich zurück auf jahrzehnte-
lange Erfahrung und die wissen-
schaftliche Expertise, wenn es
um Schlafprobleme geht – mit
dem natürlichen Arzneimittel
Baldriparan (rezeptfrei, Apothe-
ke). Seit über 70 Jahren bringt es
Deutschland den Schlaf zurück,
und das auf ganz natürliche
Weise ohne Gewöhnungseffekt!
Baldriparan – Stark für die
Nacht enthält als erstes Arznei-
mittel die höchste Dosierung

von Baldrianwurzelextrakt am
Markt. Dabei beschleunigt das
Arzneimittel nicht nur das Ein-
schlafen, sondern fördert auch
das Durchschlafen1.

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Stark für die Nacht

(PZN 00499175)

www.baldriparan.de

Medizin ANZEIGE

VERTRAUEN IST GOLDWERT
Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 0 6104 9 531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

Mo-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
rechts von der Kirche vor dem Pfarrhaus

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke und Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret undmit Feingefühl.
Ganz ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehmemir Zeit
für Sie!

P

Seit über
20 Jahren Ihr
Experte vor

Ort!

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



BMW Z8 Roadster(E52)- Sammler-
zustand- EZ 07/2000, 23.750 km, 294
kW (400 PS), Benzin, Schaltgetriebe,
2 Hand, Silber Metallic, HU 05/2026!
Innenausstattung mit Schwarzleder!
100.000 Euro. Tel.: 0176 -27 50 54 27
E-Mail: vinko2002@web.de

Frau Friedrich sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Frau Steinbach kauft an,
Pelze und Lederjacken aller Art,

alte Nähmaschinen, Alt, Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Schmuck, Pe-
rücken, Schallplatten, Ferngläser,
Krokotaschen, Puppen, Taschen-
uhren, Armbanduhren, Eisenbahn,
Kristalle, Messing, Bilder, Orden,
Kleidung, Gobelin, Silberbesteck,

Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schreibmaschinen, Gardinen, Mö-
bel, Bücher, Haushaltsauflösung,
kostel. Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
++ zahle absolute Höchstpreise ++
++ 100% seriös, 100% diskret ++

zahle alles bar vor Ort ++ Mo.-So. von
8.00 - 21.00 Uhr, auch an Feiertagen
( 069 - 66 05 94 93

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Kontakt:
Andreas Piechowiak
Erich Kästner Weg 10
64625 Bensheim

Telefon: 06251 - 73 66 0
Mobil: 0176 - 45 76 91 91
Mail: aaa.bausanierung@gmail.com

Bad-Komplettrenovierung
zum günstigen Festpreis !

Ausführung durch qualifizierte
polnische Handwerker!
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Die Erbengemeinschaft – Eine 
Interessensgemeinschaft zur 
Vernichtung von Vermögen?

Erben mehrere Personen, 
spricht man von einer Erben-
gemeinschaft; sie ist eine 
Zwangsgemeinschaft, die 
prinzipiell auf Auseinanderset-
zung, also auf Verteilung des 
Vermögens, ausgelegt ist. Aber 
gerade das ist mitunter nicht 
einfach. Oft ist der Nachlass 
nicht (leicht) teilbar, es gibt un-
terschiedliche Vorstellungen, 
etwa über die Bewertung, und 
emotionale Aspekte sind bei 
den Erben mehr oder weniger 
stark ausgeprägt. Unkenntnis 
in rechtlicher und steuerrecht-
licher Hinsicht kommen hinzu. 
Aus diesem Cocktail entsteht 
leicht Streit selbst dort, wo 
vorher Einigkeit bestand. 
Dieser Streit kann verhindert 
werden; durch die rechtzeitig 
nach Tod erfolgte Beauftra-
gung eines im Erb- und Erb-
schaftsteuerrecht versierten 
und mit Empathie ausgestat-
ten Anwalts. Der übernimmt 
beispielsweise die Verwaltung 
und Verwertung des Nachlas-
ses und erarbeitet einen Tei-
lungsplans, als „Quasi-Testa-
mentsvollstrecker“. 
Informieren Sie sich - ein ers-
tes allgemeines Informations-
gespräch ist unverbindlich und 
kostenfrei. Wir beraten Sie 
gerne. 

Professionelle 
Vermögensnachfolge 
Letztwillige Verfügungen, 
Nachfolgeplanung, Beratung

06182 – 84 99 88 3 
Rufen Sie uns an

m.krayer@krayer-kollegen.de  
www.krayer-kollegen.de 
Besuchen Sie uns

DR.-HERMANN-NEUBAUER-RING 34 
63500 SELIGENSTADT 

Kath. Pfarrgemeinden 
Rodgau

Samstag, 28. Februar  
18.30 Uhr: Jügesheim Ökum. 
Jugendkreuzweg auf der Wiese 
hinter dem HdB
18.30 Uhr: St. Marien Sonntag-
vorabendmesse 
Sonntag, 1. März 
9.30 Uhr: St. Matthias Hochamt  
– Nachfeier Patrozinium
9.30 Uhr: Pfarrheim Kindergot-
tesdienst
11.00 Uhr: St. Nikolaus Famili-
engottesdienst 
18.00 Uhr: Hl. Kreuz Wortgot-
tesfeier „Mit Gottes Segen auf 
dem Weg“
Montag, 2. März 
17.20 Uhr: Uhr: St. Matthias Ro-
senkranz
19.00 Uhr: St. Nikolaus Wort-
gottesdienst mit Kommunion-
feier
Dienstag, 3. März 
8.30 Uhr: St. Matthias Heilige 
Messe – anschließend Rosen-
kranz
18.30 Uhr: St. Nikolaus Kreuz-
wegandacht 
Donnerstag, 5. März  
8.20 Uhr: Uhr: Hl. Kreuz Rosen-
kranz
9.00 Uhr: Hl. Kreuz Heilige Mes-
se 
Freitag, 6. März  
17.00 Uhr: G-Egner-Haus Ka-
tholischer Gottesdienst
19.00 Uhr: Emmausgem. ökum. 
Weltgebetstag 
19.00 Uhr: St. Matthias Gottes-
dienst anl. 50 Jahre Weltgebets-
tag in Nieder-Roden
19.00 Uhr: ev. Gem. Dud. ökum. 
Weltgebetstag 
Samstag, 7. März   
18.30 Uhr: St. Marien Sonntag-
vorabendmesse mit Jericho
Sonntag, 8. März  
9.30 Uhr: St. Matthias Hochamt 
11.00 Uhr: St. Nikolaus Hoch-
amt mit Kirchenchor Weiskir-
chen, anschl. Gemeindecafé 
und Buchausstellung im Haus 
der Begegnung

Ev.Kirchengemeinde 
Nieder-Roden

Sonntag, 1. März 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Auftritt unseres Kirchenchors 
„DeLumine“ – Pfarrerin Lisa 
Großpersky
19.30 Uhr: Stunde unter Gottes 
Wort – Ev. Gemeindehaus
Montag, 2. März
19.30 Uhr: Bibelstunde– Ev. Ge-
meindehaus
Dienstag, 3. März
9.30 Uhr: Mini-Kids 0 – 3 Jahre– 
Ev. Gemeindehaus
15.30 Uhr: Konfirmandenun-
terricht – Ev. Gemeindehaus

Weltgebetstag am 6. März: 
In über 170 Ländern der Welt 
wird am 1. Freitag im März 
nach der gleichen Gottesdien-
stordnung ein ökumenischer 
Gottesdienst von Frauen für 
Frauen gefeiert. 
Man trifft sich in der St. Mat-
thias Kirche in Nieder-Roden 
um 19 Uhr. Die Gebete haben 
Frauen aus Nigeria zum The-
ma „Kommt, alles ist bereit“ 
erstellt. 
Anschließend wird zu Tee und 
Gesprächen und auch zum 
fünfzigjährigen ökumenischen 
Gottesdienst eingeladen.

Ev. Kirchengemeinde 
Dudenhofen
Sonntag, 1.März
10.00 Uhr: Gottesdienst im Ge-
meindehaus (Winterkirche)	
Prädikantin Bärbel Dörr
Montag, 2. März
18.00   – 20.00 Uhr:   Posaunen-
chor, Ev. Gemeindehaus Du-
denhofen, Kirchstraße 3
Dienstag, 3. März
16.00 – 19.00 Uhr: Ev.Büche-
rei, Evangelisches Gemeinde-
haus Dudenhofen, Kirchstr. 3 
18.30 Uhr:  Cantus Novus, Ev. 
Gemeindehaus Dudenhofen, 
Kirchstraße 3
Donnerstag, 5.März	
15.30 – 18.00 Uhr: Evangeli-
sche Bücherei, Evangelisches 
Gemeindehaus Dudenhofen,  
Kirchstr. 3 
Freitag, 6.März	
19.00 Uhr: Weltgebetstag, Evan-
gelisches Gemeindehaus, Kirch-
str. 3	
Sonntag, 8.März	
10.00 Uhr: Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden Pfarrerin 
Christina Koch
	
Ev. Emmausgemeinde 
Jügesheim

Samstag, 28. Februar
18.00 Uhr: Ökumenischer Ju-
gend-Kreuzweg im Garten  
am Haus der Begegnung (bei 
schlechtem Wetter drinnen) 
mit Gemeindepädagogin Mar-
lies Merkel und  Pastoralreferen-
tin Cäcilia Hickl 
Sonntag, 1. März
17.00 Uhr: Highlight Gottes-
dienst mit Abendmahl „Abend-
mahl mal anders“, Gestaltung. 
Highlight Team, Liturgin: Ge-
meindepädagogin Marlies Mer-
kel, Musik: Band Soul Feeding 
Kollekte für die Gemeinde: Kir-
chenmusik, Band-  und Chorar-
beit 
Montag, 2. März
10.30 Uhr: Qi Gong mit Kirstin 
Weber
20.00 Uhr: Probe Emmaus.Chor
Dienstag, 3. März
09.30 Uhr: Kita Kinder-Yoga mit 
Maria Dries
16.15 Uhr: Konfi-Stunde
19.30 Uhr: Probe Soul Feeding
19.30 Uhr: Probe Jügesheimer 
Sängervereinigung
Mittwoch, 4. März
13.00 Uhr: Ausfüllhilfe bei An-
trägen mit Jutta Edelmann
Anmeldung jeweils donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr, Tel. 0176 479 
68040
14.00 Uhr: Bibelentdecker-Club
15.00 Uhr: Mäusetreff: Eltern-
Kind-Kreis
15.30 Uhr: Sitzgymnastik
18.00 Uhr: Fit durch alle Jahres-
zeiten
19.30 Uhr: Probe Rocking Puzz-
le
20.00 Uhr: Probe Mixed Voices 
Donnerstag, 5. März	
09.30 Uhr: Rücken-Fitness mit 
Corinna Elsässer
14.00 Uhr: Musik in der Kita
19.30 Uhr: Präsentation: Fran-
ziskusweg Pfarrerin Sabine 
Beyer erzählt und zeigt Bilder  
von ihrer Pilgerreise 
Freitag, 6. März 
19.00 Uhr: Weltgebetstag der 
Frauen: Nigeria, Liturgin: Mag-
rit Gehrmann, Kollekte für Ni-
geria
19.00 Uhr: Probe TAKE5  

P f a r r g r u p p e                               
Hainhausen-Weiskir-
chen

Samstag, 28.Februar
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe 
15.00 Uhr: Wk Beichtgelegen-
heit
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet für die Bischöfe
Sonntag, 1.März	
9.30 – 10.30 Uhr:	 Hh Die Kir-
che ist für das stille, persönliche 
Gebet geöffnet
09.30 Uhr: Wk Amt für beide 
Gemeinden
anschl.	  Wk Eucharistische 
Anbetung bis 18 Uhr
11.00 Uhr: Hh Gottesdienst der 
kroatischen Mission
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz
17.00 Uhr: Wk  Rosenkranzge-
bet 
Montag, 2.März	
15-18 Uhr: Wk Eucharistische 
Anbetung
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet
18.00 Uhr: Wk Hl. Messe 
Dienstag, 3.März	
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe 
anschl.	  Wk Eucharistische 
Anbetung bis 18.00 Uhr
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet 
für alle alten und kranken Men-
schen unserer Pfarrgemeinde 
sowie für die Bewohner im Haus 
Julia und Haus St. Hildegard
18-20 Uhr: Hh Gebet für die 
Priester
Mittwoch, 4.März	
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe
15-16.45	Uhr: Hh Eucharisti-
sche Anbetung
15.00 Uhr: Hh Barmherzigkeits-
rosenkranz
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet
anschl.	  Wk Beichtgelegenheit 
für Kurzbeichten
Donnerstag, 5.März
11.00 Uhr: Wk Wortgottes-
dienst mit Kommunionfeier im 
Haus Julia
15-18 Uhr: Wk Eucharistische 
Anbetung
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet
18.00 Uhr: Wk Hl. Messe
anschl.	  Wk Eucharistische 
Anbetung bis 20.30 Uhr

Trinitatisgemeinde 
Rodgau-Rembrücken

Sonntag, 1. März
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Gustav-Adolf-Kirche
Dienstag, 3.März
15.30 Uhr: Konfirmandenun-
terricht im Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus

 Kirchengemeinden
 in Rodgau Nieder-Roden (RZ) Mit einem 

fröhlichen „Helau!“ und viel 
Herz wurden am Wochenende 
die kleinsten Narren begrüßt: 
Die Frauen vom Kreppelkaf-
fee Nieder-Roden veranstaltete 
erstmals „Kreppelkaffee goes 
Kinderfastnacht“ – und setzte 
dabei bewusst auf eine beson-
ders familiäre Atmosphäre. Das 
Konzept kam bei den zahlrei-
chen kleinen und großen Gäs-
ten hervorragend an.
Das abwechslungsreiche Pro-
gramm setzte auf Nähe und 
Mitmachen: Spiele, Polonaisen 
und gemeinsame Tänze luden 
alle ein, aktiv teilzunehmen. 
Es entstand eine lockere Ge-
meinschaft, in der jedes Kind 
gesehen wurde. Stopptanzen, 
die Reise nach Jerusalem und 
Limbo machte den Kindern 

große Freude.  Die Kinder 
konnten sich schminken las-
sen, auch Glitzertattoos waren 
im Angebot. In einer anderen 
Ecke gab es einen Maltisch, 

so konnten sich die Kinder 
zurückziehen, wenn sie nach 
einer turbulenten Tanzrunde 
etwas Entspannung brauchten. 
� (Foto: privat)

Erste Kinderfastnacht der Frauen                          
vom Kreppelkaffee Nieder-Roden

Jügesheim (RZ) An Grund-
schulkinder richtet sich eine 
Einladung der evangelischen 
Emmausgemeinde in Jüges-
heim zum Osterbasteln. Am 
Samstag, 14. März, verwandelt 
sich das Gemeindezentrum, 

Berliner Straße 2, ab 10 Uhr in 
eine riesige Oster-Bastelstube. 
Mitbringen sollten die jungen 
Kreativen Stifte, Pinsel, Schere, 
Kleber, einen Malerkittel und 
einen Schuhkarton für die ge-
bastelten Schätze.

Die Teilnahme kostet 10 Euro, 
die bei der Ankunft der Kinder 
eingesammelt werden. Anmel-
dung: marlies.merkel@ekhn.de 
mit Namen, Geburtsdatum und 
Klassenstufe des Kindes sowie 
Notfallkontakt der Eltern.

Osterbasteln für Grundschulkinder                              
in der Emmausgemeinde

Rodgau (RZ) Das Angebot an 
geführten Radtouren beim 
Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Club (ADFC) Rodgau geht 
weiter, allerdings nun mit Früh-
lingstouren am Nachmittag. 
Am Samstag, 7. März, und am 
Samstag, 14. März, jeweils um 
14 Uhr sind die nächste Tou-
ren.  Ca. 50 km werden geradelt 
und gegen 18 Uhr wird man 
wieder zurück sein, unterwegs 
gibt es eine Einkehrpause. Wei-
tere Infos gibt es bei Touren-
leiter  Stefan Janke (Tel. 0160-
4891350,  Email stefan.janke@

adfc-rodgau). 
Mitradeln bei den geführten 
Radtouren des ADFC dürfen 
auch Nichtmitglieder. Wer 
mitradeln möchte, egal ob mit 
Pedelec oder normalem Fahr-
rad, ist herzlich zur Teilnahme 
eingeladen - eine vorherige An-
meldung ist in der Regel nicht 
erforderlich. 
Treff- und Startpunkt ist 
der Bürgermeister-Her-
mann-Sahm-Platz zwischen 
Rathaus und Kirche in Jüges-
heim.  
www.adfc-rodgau.de

ADFC-Touren zum Mitradeln

Rodgau(RZ) Die Rodgau Grup-
pe „Omas gegen Rechts“ trifft 
sich wieder am 26. Februar 18 
Uhr, im Sozialzentrum Nie-
der-Roden, Puiseauxplatz zum 
Austauschen und Besprechen 
von Aktivitäten.
Auch Interessierte, die bisher 
nicht dabei sein konnten, sind 
herzlich eingeladen.

„Omas gegen Rechts“

Seligenstadt (PM) Am 3. März 
um 18 Uhr wird es einen sehr 
interessanten medizinischen 
Fachvortrag der Klinik für 
Orthopädie und Unfallchi-
rurgie der Asklepios Klinik 
Seligenstadt geben. Der Titel 
des Vortrages lautet „Aufrecht 
im Alter – Wann eine Skolio-
se beim älteren Menschen 
operiert werden sollte“ und 
informiert über die aktuellen 
Trends in der Wirbelsäulen-
chirurgie. Veranstaltungs-
ort ist das Hotel BalthazarS, 
Dr.-Hermann-Neubauer-Ring 
59, in Seligenstadt. 

Gehalten wird der Vortrag von 
Prof. Dr. Thomas Niemeyer 
(links) und Dr. med. Peer Joe-
chel (rechts), welche seit Jah-
ren das erfolgreiche Team der 
Asklepios Klinik Seligenstadt 
um Chefarzt Dr. Ramin Sa-
dighi im Bereich der Wirbel-
säulenchirurgie verstärken. 
Beide Ärzte sind am aner-
kannten und überregional 
bekannten Wirbelsäulen- und 
Skoliosezentrum der Asklepios 
Paulinen Klinik Wiesbaden tä-
tig.�

�  (Fotos: Asklepios)

Asklepios-Vortrag: „Aufrecht im Al-
ter – Wann eine Skoliose beim älteren             

Menschen operiert werden sollte“
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ACHTUNG ! nur in den AktionstagenDie Experten sind für Sie vor Ort

00*00*,-
zu

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos vor Ort oder bei Ihnen zu Hause

Gerne überprüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!
Hausbesuche bis zu 60 km kostenlos!

Ankauf von:
• Ringe & Ketten
• Goldschmuck
• Altgold
• Bruchgold
•Weissgold
• Zahngold (auch mit Zahn)
• Silber
• Silberbesteck
• Silberschmuck
• Porzellanpuppen

• Alte + Designertaschen
• Bernstein
• Münzen
• Platin
• Uhren aller Art
• Diamanten
• Modeschmuck
• Alte Gemälde
• Pelze +Lederjacken/Mäntel*

und vielesmehr....

kostenlose Beratung
kostenlose Wertschätzung
transparente Abwicklung
Bargeld sofort

-
-
-
-

Ihre Vorteile:

Gerne prüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!

*€/pro G
ramm

Feingold
Markenuhren aller Art Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- & Silber-
münzen

Goldschmuck aller Art Bernstein

*Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren
nur in Verbindungmit Gold

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

JULI
21

DIENSTAGMONTAG

JULI
22

MITTWOCH

JULI
23

JULI
24

DONNERSTAG FREITAG

JULI
25AKTIONSTAGE Tel.: 06104 - 670 79 40

Kantstr. 38 - 63150 Heusenstamm

Wir zahlen sofort den
ermitteltenWert in BARGELD aus!

Porzellan namhafter Hersteller**

Parkplätze
vorhanden

Modeschmuck

Wir zahlen bis zu 2.500,- €**
für alte Gemälde, Tierpräparate,

Porzellanpuppen, Kamin +
Standuhren und Porzellan

Wir prüf
en

kosten
los

Ihren
Schmu

ck

auf Ec
htheit

!

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

Militariat und Orden

Tierpräparate aller Art**

Wir zahlen bis zu 800,- € für Krokotaschen Silberbesteck

Standuhren**

Gemälde aller Art** Porzellanpuppen**
**Die mit zwei Sternchen markierten Artikel, werden nur in Verbindung mit Gold angekauft! *Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren nur in Verbindungmit Gold

Bisam • Persianer • Fuchspelze aller Art • Zobel • Nerze • Nutria • Chincilla

Wir suchen ALLE Arten von Pelzen*

Wir zahlen bis zu 5.500,- €*
ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!
Letzter Aufruf vor Saisonschluß!

Machen Sie Ihren Pelz zu BARGELD !

* in VBmit Gold

Tel.: 06104 - 670 79 40
Kantstr. 38 - 63150 Heusenstamm
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Radex Objektmanagement GmbH
Telefon: 06074 - 96 06 20

Odenwaldstraße 61
63322 Rödermark badprofi@radex-gmbh.com

• Erstklassike Beratung
• Barrierefreie & ebenerdige Lösungen
• Hochwertige Markenprodukte
• Saubere & termingerechte Ausführung

Endlich ein Bad
zumWohlfühlen
Meisterbetrieb für erstklässige
Badmodernisierung
DAS BIETENWIR

i&RADEX
BAUEN. SANIEREN. TECHNIK.

Dudenhofen (RZ) Der Discofox 
Tanzkurs findet am Wochenen-
de, 18. und 19. April, von jeweils 
14.30 bis 16 Uhr in der TSV-Hal-
le, Forsthausstraße 11 in Duden-
hofen statt. 
Willkommen sind Paare, ganz 
gleich welcher Altersgruppe – 
ob Mitglied oder Nichtmitglied. 
Der Tanzkursbeitrag für Mitglie-
der beträgt 20 Euro/Person, für 
Nichtmitglieder 35 Euro/Person.
Um besser planen zu können, 

bitten wir um eine verbindli-
che Anmeldung über unsere 
Homepage www.tsv-dudenho-
fen.de bis Mittwoch, 15.April. 
Bei Fragen gerne an sebastian.
gebhardt@tsv-dudenhofen.de 
wenden.

Neuer Discofox Tanzkurs im April               
beim TSV Dudenhofen

Rodgau (RZ) Mit einem sportli-
chen Event wollen die Vereine 
Makkabi Frankfurt und S.K.G 
Rodgau ein deutliches Zeichen 
gegen Antisemitismus, Rassis-
mus, Intoleranz und jegliche 
Art von Gewalt auf Sportplät-
zen setzten. Im Rahmen von 
fünf Freundschaftsspielen bei-
der Vereine stand nicht der 
sportliche Wettbewerb im Mit-
telpunkt, sondern vor allem 
die gemeinsame Haltung für 
Respekt und Fairness. Anlass 
für die Aktion war ein antise-
mischer Vorfall während eines 
Jugendspiels im vergangenen 
Jahr.
Kreisfußballwart Jörg Wagner 
begrüßte die Initiative aus-
drücklich und war persönlich 
vor Ort. „Im Fußball sind To-
leranz, Respekt und Fair Play 
unerlässlich. Wir alle - Spieler, 
Trainer, Vereinsverantwortli-
che aber auch Zuschauer - müs-
sen gemeinsam daran arbeiten, 

dass Diskriminierung und In-
toleranz keine Chance haben“ 
betonte Wagner.
Markus Roßkopf, Jugendleiter 
der S·K·G Rodgau, ergänzte: 
„Fußballer sind einfach nur 
Spieler. Herkunft,Hautfarbe 
oder Religionszugehörigkeit 
dürfen keine Rolle spielen“.
Roßkopf nimmt in den letz-

ten Jahren eine zunehmende 
Konflikt- oder gar Gewaltbe-
reitschaft während der Jugend-
spiele gleich welcher Alters-
gruppe wahr. „Sehr oft geht 
das Problem nicht von den 
Spielern, sondern den Zuschau-
ern / Eltern aus. Wenn dieser 
Trend anhält, machen wir den 
Jugendfußball kaputt.“

Mit der gemeinsamen Aktion 
möchten die beiden Vereine 
die „Fußball-Community“ 
zum Start der Rückrunde noch-
mal wachrütteln und daran 
erinnern, dass es beim Fußball 
neben der Jagd nach Toren und 
Punkten auch darum geht „Re-
spekt zu zeigen und Vielfalt zu 
leben“.

Makkabi Frankfurt und die S.K.G Rodgau setzen Zeichen

Im Bild (v.l.): Markus Roßkopf (S·K·G Rodgau), Jörg Wagner (Kreisfußballwart), Till Meister (Mak-
kabi Frankfurt). � (Foto: p.)

Jügesheim (RZ)  Ab Sonntag, 
8.März, bietet die S.K.G Rodgau 
ein neues Tanz-Angebot an.   
Zumba kids ® ist ein unterhalt-
samer Tanz-Kurs speziell für 
Kinder.
Hier ergibt sich die perfekte 
Möglichkeit, sich zu bewegen, 
Energie aufzubauen, Rhyth-
mus zu lernen und jede Menge 
Spaß zu haben. Die Altersgrup-

pe gilt für Jungs und Mädchen 
von 7 bis 12 Jahren. Jeden 
Sonntag von 11 bis 12 Uhr 
wird diese Sportstunde in der 
SKG-Sporthalle im Ostring 18 
stattfinden. Lassen sie ihre Kin-
der eine Welt voller Bewegung 
und Spaß in einer fröhlichen 
Umgebung entdecken. In die-
ser Stunde fördern wir Fitness 
und Motorik auch stärken wir 

das Selbstvertrauen. Wir bie-
ten positive Energie in siche-
rer, freundlicher Atmosphäre. 
Moderne Musik mit einfachen 
Choreografien werden kindge-
recht vermittelt. 
Anmeldung und Informati-
on erhalten sie in der S.K.G 
Geschäftsstelle im Ostring 18 
oder per Tel. 645130, per Mail: 
info@skgrodgau.de.

S.K.G Rodgau bietet ZUMBA kids

 Jügesheim (PS) - Samuel Blake 
von Eintracht Frankfurt und 
Kerstin Bertsch vom SSC Ha-
nau-Rodenbach gewannen bei 
der 45. Auflage der Rodgauer 
Winterlaufserie die Gesamt-
wertung über die zehn Kilo-
meter. Der Tagessieg ging beim 
Finale an Aaron Bienenfeld. 
Mit einer Verbesserung seines 
eigenen Streckenrekords (29:11 
Minuten im Dezember 2023) 
wurde es für den 28-jährigen 
Offenbacher Profiläufer aber 
nichts.  
Aaron Bienenfeld, der für Düs-
seldorf Athletics startet, hatte 
sich kurzfristig für einen Start 
in Jügesheim entschieden. Bie-
nenfeld, der seinen Lebens- 
und Trainingsschwerpunkt in 
den USA hat, ist für zwei Wo-
chen in der Heimat.  Er siegte 
in 29:39 Minuten vor Samuel 
Blake (30:56) und Leander Fink 
(31:15, TV Alzey). Mit einem 
Streckenrekord wurde es auch 
deshalb nichts, weil die Spit-
zenläufer auf der Strecke verse-
hentlich falsch geleitet wurden 
und dadurch etwas länger un-
terwegs waren.
Samuel Blake gelang in der 
Serienwertung die Titelver-
teidigung. Er hatte vor dem 
letzten Durchgang nur sechs 
Sekunden Vorsprung auf Le-
ander Fink, behauptete aber 

seine Führung.  Blake gewann 
wie im vergangenen Winter 
die Serie in 1:33:27 Std. vor 
Fink (1:33:51) und Tim Völker 
(1:36:58 Std., SSC Hanau-Ro-
denbach).
 Kerstin Bertsch vom SSC Ha-
nau-Rodenbach freute sich 
beim Finale gleich über zwei 
erste Plätze. Sie gewann in 36:46 
Minuten die Tageswertung vor 
Franka Fleckenstein (36:54, 
ESV Gemünden/VfL Münster) 
und Franziska Baist (36:58, Ber-

lin Track Club). Zudem sicherte 
sich Bertsch mit ihrem dritten 
Start in Jügesheim in diesem 
Winter in 1:50:48 Std. auch den 
Seriensieg vor Nina-Juliette 
Tätzsch (1:55:55) und Daniela 
Köcher (1:58:30, ebenfalls SSC 
Hanau-Rodenbach). 
Altersklassensiege gab es über 
die zehn Kilometer in der Seri-
enwertung unter anderem für 
Frauke Ostermann (W45, RLT 
Rodgau) und Hartmut Wirth 
(M75, RLT Rodgau). Der SSC 

Hanau-Rodenbach gewann die 
Teamwertung. 
Auch über die fünf Kilometer 
lagen die Führenden in der 
Serienwertung vor dem Finale 
eng beieinander. Julius Faber 
(TCEC Mainz), der mit einem 
Vorsprung von elf Sekunden 
auf Nils Schrodt vom SSC Ha-
nau-Rodenbach in den letzten 
Durchgang gegangen war, be-
hauptete Platz eins in der Se-
rienwertung. Schrodt gewann 
zwar in 17:16 Minuten als Ta-

gesvierter den Schlussspurt ge-
gen Faber, machte dabei aber 
nur eine Sekunde gut. In der 
Serienwertung sicherte sich 
Julius Faber in 52:54 Minuten 
den Sieg vor Schrodt (53:04) 
und Benedict Göller (54:18, VfL 
Münster).  
 In der Tageswertung ging der 
Sieg über die fünf Kilometer 
an Simon Bong vom Laufteam 
Hamburg, der in 15:45 Minu-
ten vor Jannik Harms (16:20) 
und Aaron Wicke (16:50, MT 

Melsungen) gewann. 
 Bei den Frauen entschied Anna 
Starostzik (Spiridon Frankfurt) 
die Tageswertung in 18:30 Mi-
nuten vor Lea Blandamura 
(18:35, SSC Hanau-Rodenbach) 
und Pauline Leonhardt (19:53, 
ASC Darmstadt) für sich. Jas-
min Volz (MTG Mannheim), 
die beim Finale nicht dabei 
war, gewann die Serienwertung 
in 57:52 Minuten vor U14-Läu-
ferin Johanna Bertsch (1:03:52 
Std., SSC Hanau-Rodenbach) 
und Katrin Müller (1:05:45, 
TV Wächtersbach). Einen Al-
tersklassensieg gab es in der 
Serienwertung unter anderem 
für Dorothee Wirth (W70, RLT 
Rodgau). Die Teamwertung 
entschied der VfL Münster für 
sich.  
Mit Ausnahme der Fehlleitung 
einiger Läufer über die zehn Ki-
lometer zog die SKG nach dem 
Winterlauffinale ein positives 
Fazit. Zum letzten Durchgang 
war der Schnee bis auf weni-
ge Reste geschmolzen, auf der 
Strecke herrschten gute Be-
dingungen. 488 Teilnehmer 
waren beim Finale mit dabei. 
271 Männer und 104 Frauen 
über zehn Kilometer sowie 69 
Männer und 44 Frauen über die 
fünf Kilometer.

� (Foto: PS)

Fast 500 Teilnehmer beim Finale                                           
der Rodgauer Winterlaufserie

Ich, weiblich, Ende 60  
möchte meinen Bekannten-

kreis erweitern und  
suche Freunde für Reisen, 
wandern, radfahren uv.m.

E-Mail: Reisen60plus@web.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager
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Da muss der Fachmann ran!

BAUEN  .  WOHNEN  .  SCHÖNER LEBEN
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Anzeige

Region (PR) Winfried Sommer 

freut sich, das erweiterte Fens-

terprogramm, mit Wintergärten 

und Überdachungen mit Beschat-

tungen, Vordächer, Sicherheits-

Haustüren, Markisen, Carports 

und Sicherheits-Wohnungsab-

schlusstüren zu. Ihr Experte mit 

35-jähriger Erfahrung plant und 

gestaltet Ihre Bauvorhaben rund 

um Ihr Haus und bietet Ihnen 

vom qualifizierten Fenster-Fach-

betrieb Sicherheits-Fenster und 

Haustüren mit geprüftem Ein-

bruchschutz.

Besonders gefragt sind jetzt die 

Qualitäts-Sicherheits-Haustüren 

und Qualitäts-Vordächer und 

Qualitäts-Sicherheits-Fenster. Mit 

Qualitäts-Sicherheits-Fenstern 

und Türen wird das Eigenheim 

spürbar sicherer. Eine geprüfte 

mechanische Absicherung ist 

unabdingbar, um professionelle 

Einbrecher vom Eindringen in 

die eigenen vier Wände abzu-

halten.  Fenster und Haustüren 

müssen gemäß den Hersteller 

Richtlinien konstruiert und 

gefertigt sein, wichtig sind vor 

allem zertifizierte Beschläge, die 

massiven Gewalteinwirkungen 

widerstehen können und eine 

stabile Befestigung der einbruch-

hemmenden Scheibe im Fenster-

flügel, erklärt Winfried Sommer.

Ob Ein – oder Mehrfamilienhäu-

ser, jede Haustür-Anlage kann 

nach den Wünschen des Bau-

herrn individuell ausgestattet 

werden. Dem Kunden wird von 

der Planung und Beratung über 

die Produktion bis zur Lieferung 

und Montage ein kompletter 

rundum Service aus einer Hand 

angeboten.

Der renommierte Fenster und 

Türen-Fachbetrieb mit eigenen 

Monteuren garantiert eine ord-

nungsgemäße und fachgerechte 

Auftragsabwicklung. Tel.: 0 6 1 0 

6 / 7 3 3 2 4 4 

mobil: 0 1 7 1 / 6 5 1 2 4 4 0; 

www.fenster-sommer.de; fenster-

sommer@gmx.de

Das Eigenheim spürbar sicherer machen

Bauausführungen jeder Art ∙ Hochbau & Gewerbebau ∙ Wohnungsbau

Alles ausAlles aus
einer Hand
einer Hand

Foto: Sommer Fenster

M

Containerdienst und Recycling
Wir stellen Ihnen Container von 2 bis 40 cbm!

Raiffeisenstraße 12 • 63225 Langen • Telefon 06103–50760 • Telefax 06103–74882
www.multi-transport.de

Wertstoff-Recycling • Datenträgervernichtung § 32 BDSG

MULTI-TRANSPORTMULTI-TRANSPORT

CONTAINER - EILDIENST

WINFRIED SOMMER

Fenster | Türen | Wintergärten | Überdachungen | Innentüren

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

Ihr Gebietsverkaufsleiter der Firma Gabor mit über 35-jähriger Erfahrung!

Jetzt sich noch den 15%-Bafa-Förderungs-
zuschuss sichern!

fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

- Große Fachausstellung
- Eigener Montageservice
- Kostenloser Einbruchschutz*

*Sonder-Aktion: Aushebelschutz ZIM Safety 500 gratis, zusätzlich
Sicherheitsbeschlag nach RC1 und RC2 zum Sonderpreis

WINTER-FENSTER-TÜREN-AKTION

Jügesheim (RZ) Am Rosenmon-
tag fand im Haus der Begeg-
nung das Närrische Heringses-
sen des KKC statt. Schon vor 
dem leckeren Heringssalat und 
Hausmacher Wurst begann das 
bunte Programm für die zahl-
reichen Gäste mit einem Solo-
tanz der jungen Gardetänzerin 
Malìa von den Sportfreunden 
Rodgau 1911. Pia Held führte 
schwungvoll und charmant in 
ihrem Känguru-Outfit durch 
den Abend. Nach dem Essen 
folgten die Giesemer Trott-
wa-Lersche mit einem bunten 
Medley ihrer besten Stim-
mungslieder und brachten den 
Saal regelrecht zum Kochen. 
Bei “Hey Giesem“ sang der gan-
ze Saal mit. Michael Weimer 
und Marcel Rupp lieferten ein 

originelles Zwiegespräch als 
Bundeswehrsoldat und Donald 
Trump. Der Büttenvortrag von 
Andreas Kraus über die Ein-
kauffahrt mit der Frau sorgte 
für viele Lacher. Anschließend 
begeisterte der Elferchor der 
SKG mit stimmungsvollen Lie-
dern. Alle Teilnehmer erhielten 
kleine Geschenke und wurden 
mit viel Applaus verabschiedet. 
Pia Held dankte allen Gästen 
des KKC und den Programmge-
staltern vor, auf und hinter der 
Bühne. 
Ein besonderer Dank galt allen 
helfern für die großartige Be-
wirtung und Verköstigung so-
wie der Technik, hier nament-
lich Thilo Neiß, Andreas Held 
und Niklas Burger.
� (Foto: privat)

Närrisches KKC-Heringsessen 

Freitag, 6.März, 20 Uhr, 
Jazz Night 210: Claus Hess-
ler TRIAD:  Als international 
renommierter Drummer, Au-
tor und Educator stand Claus 
Hessler bereits mit einer gan-
zen Reihe von hochkarätigen 
Künstlern auf der Bühne oder 
im Studio – unter anderem 
mit den Grammy-Gewinnern 
New York Voices, Bobby Mc-
Ferrin, Mike Stern, Herb El-
lis,Larry Coryell, Bob Mintzer 
und vielen mehr. Zusammen 
mit Thomas Langer an der 
Gitarre und Paul Gehrig an 
Keys und Moog hat er nun als 
Bandleader ein neues Projekt 
gestartet. Das Ergebnis: ein 
kraftvolles Trio, das für inten-
sives Zusammenspiel, kreati-
ve Energie und viel musikali-
sche Offenheit steht. Hesslers 
ausgeklügelten Groovekon-
zepte treffen auf Langers aus-
drucksstarkes Gitarrenspiel 
und Gehrigs vielschichtige 
Klanglandschaften. Gemein-
sam schaffen sie Musik, die 
komplex und spannend ist 

– und trotzdem zugänglich 
bleibt. Die Chemie zwischen 
den dreien bringt eine span-
nende Mischung aus Jazz, 
elektronischen Sounds, Fusi-
on, und modernen Einflüssen 
auf die Bühne.
Samstag, 7.März, 20 Uhr, 
Polly Paulusma – Wild-
fires: Polly Paulusma ist 
eine gefeierte britische Sin-
ger-Songwriterin, deren Mu-
sik traditionellen und zeitge-
nössischen Folk mit Jazz- und 
Akustik-Elementen verbindet. 
Ihr Debütalbum „Scissors 
in My Pocket“, das 2004 bei 
One Independent Records er-
schien, erhielt viel Lob. Ihr 
sechstes Album „Wildfires“ 
ist eine langsame Reise durch 
die Liebe in all ihren Formen, 
von kindlichen Wundern 
über romantischen Wahn-
sinn bis hin zum Göttlichen 
und Vergangenem. Ihre Songs 
fordern dazu auf, innezuhal-
ten, tief durchzuatmen und 
Verbundenheit in einer Zeit 
der Ablenkung zu erfahren.

Jazz Night und Folk                         
im Maximal Rodgau

Rodgau (RZ)  Die Johanniter 
im Regionalverband Offenbach 
bieten in der zweiten Sommer-
ferienwoche vom 6. bis 10. Juli 
2026 Ferienspiele für Kinder 
und Jugendliche an. Unter dem 
Motto „#Zukunftsretter“ er-
wartet rund 60 Teilnehmer im 
Alter von 6 bis 14 Jahren eine 
abwechslungsreiche Ferienwo-
che voller Abenteuer, Spiel und 
Spaß.
Die bewährte Waldfreizeit-
anlage Zur Gänsbrüh 2 in 
Rodgau-Dudenhofen bietet 
auch in diesem Jahr wieder den 
idealen Rahmen für das Ferien-
programm. 
Auf dem naturnahen Gelände 
werden die jungen Zukunfts-
retter eine Woche lang spie-

lerisch an wichtige Themen 
herangeführt und können 
gleichzeitig die Natur erleben. 
Die Anmeldung zu den Ferien-
spielen erfolgt ausschließlich 
online unter: www.zukunfts-
retter.johanniter-offenbach.
de. Auf der Website finden 
Interessierte auch weiterfüh-
rende Informationen zum 
Programm, zu den Kosten und 
den Teilnahmebedingungen. 
Interessierte Eltern sollten sich 
zeitnah anmelden, da die Plät-
ze erfahrungsgemäß schnell 
vergeben sind.
Weitere Informationen zu den 
Johannitern im Regionalver-
band Offenband sind unter 
www.johanniter.de/offenbach 
abrufbar.

Johanniter bieten Ferienspiele: 
#Zukunftsretter 2026  

www.rheinmainverlag.de
Ihre
Onlinezeitung



Wir liefern!
Wir montieren!
Wir schließen an!
Wir entsorgen Ihre
Altgeräte!

BEKO
Wärmepumpentrockner 8 kg -

B3 TO 82 C9W *C*

– Fassungsvermögen: 8 kg
– OptiSense® Sensor-Trocknung - Aquawave-

Edelstahl-Schontrommel
– Digitales Display - 15 Programme - Silent

Programm - Knitterschutz
– ProSmart Inverter Motor (10 Jahre

Motorgarantie) - Steam Cure Dampffunktion
– Kindersicherung - DC LED Innenbeleuchtung -

Signalton am Programmende

UVP 999 €

429 €UNSER
PREIS (EEK C)

PKM
PKM No Frost-Stand-Gefrierschrank
weiß - GS 212.4 NF N - 169,1 cm *E*

– 194 Liter Nutzinhalt
– Fast Freeze-Funktion
– Höhe: 169,1 cm - Breite: 55,9 cm - Tiefe: 61,4 cm
– 1 Gefrierfachklappe - 5 Gefrierschubladen
– Gefriervermögen in 24 Std.: 15 kg
– max. Lagerzeit bei Störungen: 11 Std.

PKM
Einbau-Herdset mit Glaskeramikkochfeld

schwarz *A* EHS 4 B-600 AR

– Einbauherdset - 65 Liter Garraumvolumen
– Glaskeramikkochfeld mit Alu-Rahmen und Zweikreis- und

Bräterzone
– Display mit Touch Control - Umluft - Timer
– 5 Backofen Funktionen - Ober-und Unterhitze mit Umluft
– Inklusive Grillrost und Fettpfanne

GERATEK
Kühl-/ Gefrierkombination Wasilla

KG 1200 S *E* silber

– 173 Liter Nutzinhalt ( 121 Liter Kühlen - 52 Liter
Gefrieren )

– LED-Beleuchtung im Kühlraum - 2
Gefrierschubladen + 1 Ablagefach mit Auszug

– Höhe: 142,2 cm - Breite: 50 cm - Tiefe: 56 cm
– Integrierter Griff - Wechselbarer Türanschlag
– 4 Sterne-Gefrierfach - EEK: E
– Farbe: silber

BEKO
Stand-Geschirrspüler *E*

60 cm weiß - DFN 04321 W

– Halbe Beladung-Funktion -
Clean&Shine-Programm

– 4 Spültemperaturen (35 - 50 - 65
- 70°C)

– 4 Programme - 4
Zusatzfunktionen

– 3-6-9 h Zeitvorwahl
– Wasserschutzsystem: Watersafe

UVP 589 €

299 €UNSER
PREIS (EEK E)

UVP 499 €UVP 499 €

299 €UNSER
PREIS (EEK E)

SHARP
Waschmaschine 10 kg schwarz

ES-WNFL 014 CMDA-DE *A*

– Fassungsvermögen: 10 kg
– Max. Schleuderzahl: 1400 U/min
– Advanced Inverter Motor - Leistungsfähiger

und doch leiser Motor
– Display: LED Touch Countdown - Steam -

AquaStop
– Steuerung über benutzerfreundliche App

UVP 1099 €

399 €UNSER
PREIS (EEK A)

UVP 589 €

399 €UNSER
PREIS (EEK A)

UVP 729 €

399 €UNSER
PREIS (EEK E)

Hauptstraße 29 • 63322 Rödermark-Waldacker • Tel. 06074 / 986 57
info@elektrokohl.de www.elektrokohl.com

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 10.00 - 12.30 und 14.30 - 18.00 Uhr • Mi., Sa. 10.00 - 13.00 Uhr
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